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ROMANI UNION

UPRE ROMA! -Auf, Menschen!

Unter diesem Motto haben die als Zigeuner, Gipsy, Gitanos.
Sinti. Jenische usw. bekannten, ursprünglich nomadischen
Stamme I97S in Genf die «Romani Union» (Romano Inter-
nacionalno Jekhetanibe) gegründet, um ihre gemeinsamen
Interessen gegenüber der Öffentlichkeit besser v ertreten zu können.

Sie hoffen, auf diese Weise das Volk der Roma vor
weiterem Genozid zu bewahren und zur Erhaltung seiner uralten
Sprache und Kultur beizutragen. Dieser Dachverband erhielt
am 4. März 1 <479 konsultativ en Status beim Wirtschafts- und
Sozialrat der Vereinten Nationen ECOSOC Als offizieller

Vertreter des Dachverbandes wirkt dort der Berner Arzt Dr.
Jan Cibula.
Im deutschen Sprachraum hat die «Romani Union» zwei
nationale Zigeunerverbände als Mitglieder: den «Zentralrat
deutscher Sinti und Roma» (mit Sitz in Heidelberg) und die
«Radgenossenschaft der Landstraße» als Interessengemeinschaft

des Fahrenden Volkes in der Schweiz. Die vom Sekretär

der «Radgenossenschaft der Landstraße» redigierte
Zeitschrift «Scharotl» ist praktisch das einzige Informationsorgan
der Zigeuner in Europa und in Ubersee.

Die Schulung von Zigeunerkindern
In 1 )onaueschingcn land vom 20. bis 23. Juni 1 ()B 5 ein vom Rat Iür
kulturelle Zusammenarbeit des Kuroparats organisiertes Seminar
über die »Ausbildung der Lehrer für Zigcunerkinder» statt. Das Seminar

sollte die besondern Schulungsprobleme bei Zigeunerkindern
behandeln und die Hnuptelemente ihrer Kultur und Geschichte,
mit denen Lehrer in W esteuropa vert huit sein sollten, bekanntmachen.

Der Scminarbericht hält die besonderen Ligenheiten der
Zigeunerbevölkerung lest, die bei jeder Schulungsarbeit von Zigeunerkindern
berücksichtigt werden müssen:
.«Kür Zigeuner sind alle Länder Gastländer: es gibt kein Heimatland.

in das sie zurückkehren oder an das sie sieh um Hilfe, sei es
auch nur symbolisch wenden können.
Das Land der Zigeuner lebt in ihnen, und seine Grenzen'sind
psychologische

Die Lebensbedingungen, der Wille der Interessierten, ihre Kultur
und Unabhängigkeit zu bewahren, sowie der Ivp des Schulunterrichts.

der für Schüler vorgeschlagen wurde, waren und bleiben
großenteils fürdie Zigeunereltern Zwangselemente unter andern
Wirkliche Hilfe kann den Zigeunern gebracht und damit die Schulung

verbessert werden, wenn wir fortfahren, den Lindruck zu
ändern. den sie auf ihre Bevölkerungsumgebung machen. Sie müssen
mit denselben Medien, die versucht haben und immer noch versuchen.

sie zu verunglimpfen, rehabilitiert werden Man kann
behaupten. daß die ganze Zukunft der Zigeuner und anderer Nomaden.

ihre Wiedergeburt oder ihr Verschwinden von der Richtung
der Lehrpläne und der Lehrtätigkeit abhängen.»
Anfang 1 puj wird der Rat für kulturelle Zusammenarbeit unter
dem Titel »Isi^anes el I bycrgc/o.v» eine Broschüre für die interkulturelle

Lehrerbildung herausgeben. S
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Auf Anregung des Präsidenten ziehen wir die Wiederbeschaffung
der beliebten AUTO - WIMPEL in Betracht. Das ist natürlich
von Eurem Interesse abhängig.
Kosten pro Stück: Fr. 15.-, Originalgrösse wie abgebildet.
Auf die Bestellungen wartet
SCHAROTL, Postfach 135, 5430 Wettingen 1.

Eine Zierde für jedes Auto, Haus und besonders natürlich
jedes Wohnwagensl

Betrag einzahlen auf unser Postscheckkonto
Bern 30 - 15313 RADGENOSSENSCHAFT DER LANDSTRASSE

WICHTIG: Vermerk "AUTOWIMPEL" auf dem Abschnitt des Einzahlungsscheines

nicht vergessen!
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